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Kai Hammami tischt

jetzt ganz groß auf

Gastronom Kai Hammami (Bild: Weg-
ner) tischt in der Sindelfinger und Böb-
linger Freiluftgastronomie ganz groß
auf. Wie er vier Betriebe auf einmal unter
einen Hut bekommt, sagt er im SZ/BZ-
Podcast Willi und Dödel. Seite 9

Museum: Nazis und

der Ehrenfriedhof

Zurück in die Zeit des Zweiten Welt-
kriegs blickt das Langzeitprojekt des
Sindelfinger Stadtmuseums. In der heu-
tigen Folge geht es um den sogenannten
„Ehrenfriedhof“ und warum er den Nazis
so wichtig war. Seite 16

Hufgeklapper

in Sindelfingen

Vier Tage Reiten satt gab es beim Tur-
nier in Sindelfingen (Bild: Photostam-
pe/A). Was alles dazu gehört, damit so
eine große Nummer möglich wird, steht
auf Seite 25
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Attraktive Werbemöglichkeiten auf allen Kanälen!

Liebe Geschäftspartner,

wir lassen Ihr Unternehmen strahlen - 
und das schon seit 1890. Röhm Medien 
ist das große  Medienhaus im Kreis 
Böblingen.

Wir stellen Ihr Unternehmen, Ihre 
Produkte, Ihre Dienstleistungen in den 
Mittelpunkt und bringen Ihre Werbe-
botschaft genau dorthin, wo sie die 
meiste Wirkung zeigt. 

Sei es breite Abdeckung  oder eine 
genau definierte Zielgruppe:  

Im Kreis Böblingen erreichen wir alle Menschen.

Wir erreichen die Menschen gedruckt über die Tageszeitung 
Sindelfinger Zeitung/Böblinger Zeitung, wöchentlich über das 
Wochenblatt Böblingen, Sindelfingen, Herrenberg. 

Über Mitteilungsblätter der Gemeinden Holzgerlingen, Mag-
stadt, Schönaich, Ehningen, Maichingen und Darmsheim und 
periodisch über eine Vielzahl von Sonderveröffentlichungen und 
Magazinen mit Auflagen zwischen 10.000 und 100.000 Exemp-
laren. 

Wir erreichen digital über die mit Abstand reichweitenstärkste 
Newspage für den Kreis Böblingen (über 2.000.000 Seitenauf-
rufe pro Monat), über interaktive digitale Magazine, über  
themenspezifische Plattformen wie jobs.BB.de, über Podcasts 
und Social Media.

Wir erreichen die Menschen ganz persönlich über eine Vielzahl 
von Messen und Veranstaltungen, wie die Immobilienmesse, die 
Azubimesse oder den Autosalon. 

Mit unserer langjährigen Expertise und unserem breiten 
Produktportfolio (Produkte | Sindelfinger Zeitung / Böblinger 
Zeitung (szbz.de) ) -gedruckt und digital- bieten wir Ihnen inno-
vative und zielgerichtete Werbekampagnen, kompetente und 
persönliche Beratung zu Ihrer Mediastrategie und ganzheitliche 
Lösungen aus einer Hand zu einem fairen Preis. 

Unser Team ist hier vor Ort und bestens vernetzt. Kommen Sie 
auf uns zu, wir freuen uns auf die Zusammenarbeit. 

Ihr 
Dr. Christian Röhm 
Geschäftsführer
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Telefon: 0 70 31 / 862 - 0

Telefax: 0 70 31 / 862 - 201

Internet: www.szbz.de

Anzeigenleitung: Andrea Walz, Alexander Gebel

Anzeigenannahme: 0 70 31 / 862 - 262

E-Mail: kundenservice@szbz.de

Geschäftsbedingungen: Aufträge werden zu den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen für Anzeigen und 
Prospektbeilagen in Zeitungen und Zeit-
schriften zu den zusätzlichen Geschäftsbe-
dingungen des Verlages ausgeführt (siehe 
Seite 21).

Zahlungsbedingungen: 14 Tage nach Rechnungsdatum  
ohne jeden Abzug  
bei Abbuchung 1 % Skonto 
Beträge bis EUR 250,– ohne Skonto

Chiffregebühren: Bei Abholung: EUR 3,80 zzgl. MwSt. 
Bei Zusendung: EUR 6,50 zzgl. MwSt.

Schlusstermine:
Anzeigenteil 
 
Textteil 
Kleinanzeigenmarkt 
Amtl. Nachrichtenblätter 
Sonderveröffentlichungen 
Druckunterlagenschluss 
 
Rücktrittsrecht Anzeigen 
 
Anlieferungstermin Beilagen 

Rücktrittsrecht Beilagen

 S/W- und Farbanzeigen
 Tags zuvor, 10.00 Uhr, 
 für Montag: Freitag, 17.00 Uhr 
 2 Werktage vor Erscheinen 
 Montag, 17.00 Uhr 
 Dienstag, 10.00 Uhr 
 4 Werktage vor Erscheinen 
 Tags zuvor, 12.00 Uhr 
 für Montag: Freitag 17.00 Uhr 
 Tags zuvor, 10.00 Uhr 
 für Montag: Freitag, 14.00 Uhr 
 Nicht früher als 4 Werktage vorher, 
 spätestens 2 Werktage vor Erscheinen 
 1 Woche vor Erscheinen

Erscheinungsweise: werktäglich, morgens

Erscheinungstage  
für Rubrikmärkte:

Geschäftsanzeigen           täglich 
Immobilienanzeigen        samstags 
Stellenanzeigen                samstags 
Automarkt                         samstags

Rabatte:

Röhm Verlag & Medien GmbH
Böblinger Straße 76 
71065 Sindelfingen

Kombinationsrabatte*

ab 2 Ausgaben   10 % 
ab 3 Ausgaben   15 % 
ab 4 Ausgaben   20 %

*Bezogen auf mehrfache Ausgabenbelegung zwischen Tageszeitung SZ/BZ, der Wochenzeitung 
Wochenblatt Böblingen sowie unseren Gemeindeblättern Darmsheim, Ehningen, Holzgerlingen, 
Magstadt, Maichingen und Schönaich.
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Technische Angaben

Satzspiegel: 485 x 320 mm

Druckverfahren:  Rollenoffset

Grundschrift Anzeigenteil:  8 Punkt

Grundschrift Textteil:  8,6 Punkt

Druckunterlagen : 40er-Raster

 40 Linien/cm = 100 LPI

Bild-Auflösung:  200 dpi

Hinweise zu digitalen Druckunterlagen:

Anzeigenauftrag:  
Getrennt von den digitalen Druckunterlagen muss eine schriftliche Auftragserteilung, vor 
der Datenübertragung, mit allen für die Abwicklung erforderlichen Angaben erfolgen.
Angaben zu Daten:  
Alle notwendigen Daten für die Anzeige (Dokumente, Schriften,  
Bilder usw.) sollten nur zusammengestellt in einem eindeutig gekennzeichneten Ordner 
gesichert sein. Diesen Ordner bitte als ZIP-Datei versenden. Identifizieren Sie Ihre ge-
sendete Datei mit Erscheinungsdatum und Stichwort oder Name bis zu 20 Zeichen, z.B. 
Muster_SZBZ_01/10. Notwendige Informationen, die Sie gerne weitergeben möchten, 
können Sie in einer mit „Simple Text“ erstellten „Lies-mich“-Datei ablegen, in der auch 
Name und Telefon eines Ansprechpartners hinterlegt sind, für Rückfragen.
Farbanzeigen:  
Mehrfarbenanzeigen sind im CMYK-Farbraum für den Vierfarbprozess anzulegen. Farb-
verbindliche Andrucke sind mitzuliefern. Anzeigen mit einer Zusatzfarbe nur Schwarz- 
und jeweilige Farbform.
E-Mail:  
Ihre selbst gestalteten Anzeigen können Sie per E-Mail mit Datei-Anhang übersenden: 
anzeigen@roehmmedien.de. Bitte beachten Sie das Datei-Format.
Bitte beachten Sie:  
Übermitteln Sie Ihre digitalen Druckunterlagen nicht fehlerhaft oder unvollständig, 
da wir dafür keine Verantwortung übernehmen können. Die Korrekturen werden auf 
Kundenseiten ausgeführt. 

Unterstützte Dateiformate:
PDF-Dateien mit eingebundenen Schriften und hochauflösenden Bilddaten 

Beratung zu digitalen Druckunterlagen
Telefon:    0 70 31 / 862 - 262 
Montag – Freitag:  8.00 bis 16.00 Uhr

Druckvorlagen, die von der Röhm Verlag & Medien GmbH gestaltet wurden,  
sind Eigentum des Verlages und dürfen nicht an Dritte weitergegeben werden. 

Anzeigenspalten

1 Spalte 44 mm
2 Spalten 90 mm
3 Spalten 136 mm
4 Spalten 182 mm
5 Spalten 228 mm
6 Spalten 274 mm
7 Spalten 320 mm

Textspalten

1 Textspalte = 1,4 Anzeigenspalten
1 Spalte 60 mm
2 Spalten 125 mm
3 Spalten 190 mm
4 Spalten 255 mm
5 Spalten 320 mm
Panorama 670 mm
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Deckenpfronn

Rohrau

Gärtringen

Tailfingen
Öschelbronn

Gültstein

Mönchberg

Kuppingen

Nufringen

Oberjesingen

Affstätt

Bondorf

Herrenberg

Nebringen

Kayh

Haslach

Oberjettingen

Unterjettingen

Neuhengstett

Sindelfingen

Dätzingen Döffingen

Aidlingen

DeufringenDachtel

Althengstett

Ostelsheim

Simmozheim

Gechingen

Darmsheim

Hildrizhausen

Altdorf

Schönaich

Holzgerlingen

Ehningen

Dagersheim

Maichingen

Magstadt

Weil im Schönbuch

Glashütte
Breitenstein

Neuweiler Waldenbuch

Steinenbronn

Böblingen

Mönsheim

Renningen

Malmsheim

Schafhausen

Weil der Stadt

Merklingen

Münklingen

Hausen

Heimsheim

Friolzheim

Wimsheim

Gerlingen

Rutesheim
Korntal-Münchin-
gen

Gerbersheim

Ditzingen

Hemmingen
Weissach

Flacht

Perouse

Leonberg

Verbreitungskarte SZ/BZ und
Anzeigen-Verbund  
Kreise Böblingen und Calw
Wirtschaftliche und erfolgreiche Werbung in drei Tageszeitungen  
im Kreis Böblingen und Calw mit täglich 37.103 verkauften Exemplaren* 
sowie zwei Wochenblättern mit einer Druckauflage von 124.000 Exemplaren.

* Quelle: IVW, 3. Quartal 2023       
** Quelle: Z-Druck Sindelfingen
*** Quelle: Wochenblatt Leonberg

Sindelfinger Zeitung/Böblinger Zeitung 
Wochenblatt Böblingen

Leonberger Kreiszeitung
Wochenblatt Leonberg

Gäubote Herrenberg
Wochenblatt Böblingen

Druckauf-
lage

verkaufte 
Auflage

verbreitete 
Auflage

Sindelfinger Zeitung/ 
Böblinger Zeitung * 8.668

9.174
(davon 1.283 

E-Paper)
9.560

Gäubote Herrenberg* 8.791
9.779

(davon 1.272 
E-Paper)

9.943

Leonberger Kreiszeitung* 15.765
18.150

(davon 1.337 
E-Paper)

18.458

Wochenblatt Böblingen** 85.500 – –

Wochenblatt Leonberg*** 37.422 – –

Erscheinungsort 
71060 Sindelfingen  
Nielsen lll b
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Anzeigen-Sonderformate und Platzierungen
Anmerkungen zur  

Berechnung

Anzeigenform min. Größe max. Größe min. Größe max. Größe min. Größe max. Größe

Gestaltete Anzeigen 
im Anzeigenteil, 

schwarz-weiß
10 485 1 7 1 5

Farbanzeigen im 
Text- und  

Anzeigenteil
10 485 1 7 1 5

Unter 200 mm wird ein 
Mindestaufschlag auf 

den jeweiligen mm-sw-
Preis berechnet.

Textteilanzeigen 10 100 1 1

Blattbreite  
unter Text 60 350 7 7 5 5

Blattbreite  
neben Text 485 485 1 3

Eckfeld neben Text 200 350 3 4

Panorama  
unter Text 170 350 15 15

Panorama  
seitenhoch 485 485 15 15

Höhe in mm Anz.-Spalte Textspalten Symbol
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Anzeigenpreise (alle Preise zzgl. Mehrwertsteuer)

1 Anzeigen von Handel, Handwerk und Gewerbe aus dem Einzugsgebiet nicht AE-provisionsfähig.
2 Nur einspaltige Anzeigen bis 100 mm Höhe.
3  Private Gelegenheitsanzeigen (ausgen. Grundstücks- und Wohnungsmarkt, Stellenmarkt, Kfz, Unterricht, Tiermarkt), Familienanzeigen (ohne Nachlässe), Trauer- und Danksagungs-

Anzeigen werden zusätzlich auf dem Portal www.gemeinsam-gedenken.de veröffentlicht. Preisangabe inkl. MwSt.
4 Anzeigen von Vereinen oder gemeinnützigen Unternehmen, kirchliche Nachrichten, die nicht wirtschaftlichen Zwecken dienen.

Satzspiegel 485 mm hoch, 320 mm breit  
1 Seite = 3395 mm 
Anzeigenteil 7 Spalten je 44 mm 
Textteil 5 Spalten je 62 mm

Ausgaben- 
bezeichnung

Grundpreis
Anzeigenteil EUR/mm

Grundpreis  
Textteil² EUR/mm

Ortspreis¹
Anzeigenteil EUR/mm

Ortspreis ¹
Textteil² EUR/mm

Sindelfinger Zeitung/Böblinger Zeitung (SZ/BZ) 01

Geschäftsanzeigen

Schwarz-Weiß-Preis 1,73 6,56 1,47 5,57

4C-Preis (2. + 3. Zusatzfarbe) 2,52 9,57 2,14 8,14

Stellenanzeigen

Schwarz-Weiß-Preis 1,77 – 1,50 –

4C-Preis (2. + 3. Zusatzfarbe) 2,57 – 2,18 –

Immobilienanzeigen

Schwarz-Weiß-Preis 1,76 – 1,50 –

4C-Preis (2. + 3. Zusatzfarbe) 2,57 – 2,19 –

Privatpreis (u.a. Traueranzeigen)3

Schwarz-Weiß-Preis – – 1,38 –

4C-Preis (2. + 3. Zusatzfarbe) – – 2,02 –

Vereinspreis4

Schwarz-Weiß-Preis – – 1,38 –

4C-Preis (2. + 3. Zusatzfarbe) – – 2,02 –
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KleinAnzeigenMarkt

Der KleinAnzeigenMarkt erscheint jeden Mittwoch in der SZ/BZ und dem 
Gäuboten Herrenberg und jeden Freitag im Wochenblatt Böblingen.

KleinAnzeigenMarkt Auflage: 104.200

Privatpreis 3 Zeilen 9,90 €, jede weitere Zeile 2 € inkl. MwSt.

Rechnungsgebühr 5 € (privat und gewerblich)

Online-Erscheinungen:

• Alle Anzeigen in unserem E-Paper sind auf die Kunden-Websites direkt 
verlinkt. 

• Wir erlauben uns, für diesen Mehrwert einen Online-Zuschlag in Höhe 
von 5,00 € pro Anzeige zu erheben. 

• Stellenanzeigen erscheinen automatisch zum Aufpreis von 95,00 € für 
10 Tage auf unserem Stellenportal JobsBB.
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Premiumplatzierungen
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In klugen Schritten die
Heizung modernisieren.
Wir zeigen Ihnen die beste Lösung!

www.mundle.de

Seit 70 Jahren:
Friseur Braun in Böblingen
Den Haarshop Braun-Günthner am Berli-
ner Platz in Böblingen gibt es jetzt seit 70
Jahren. Wir blicken zurück auf eine be-
wegte Unternehmensgeschichte, die so
manche Anekdote zu bieten hat. Seite 9

elsässer

Und danach kannman sich um dieWelt kümmern!

ALS ERSTES KOMMT

IMMER DER KAFFEE!

www.euronics-elsaesser.de

ECAM 610.55.SB

Kaffeevollautomat

Produktgleich mit:
De‘Longhi ECAM 610.74
PrimaDonna Soul
(bis auf die Kaffeekanne)

Ausgabe 01/2022

GUT (1,9)

Im Test:
8 Kaffeevollautomaten
6x gut
2x befriedigend
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VON ESTHER ELBERS UND JÜRGEN WEGNER

Aufbruch im Osten, Neuland im Westen
Zum Tag der Deutschen Einheit drehen der damalige SZ/BZ-Verleger Dr. Wolfgang Röhm und die Familie Webert die Zeit zurück

SINDELFINGEN/TORGAU. Der Tag der Deut-
schen Einheit aus zwei Perspektiven. Bärbel
und Dieter Webert erinnern sich an ihren Weg
in den Westen, der damalige SZ/BZ-Verleger
Dr. Wolfgang Röhm an die Gründung einer
neuen Zeitung im Osten.

Der 3. Oktober hat für Bärbel und Dieter
Webert nach wie vor eine große Bedeutung.
Noch wichtiger ist für die beiden aber der
23.Juli 1987. An diesem Tag hat die Familie die
Entlassungsurkunde bekommen, um aus der
damaligen DDR auszureisen.

„Wir hatten einen offiziellen Ausreisean-
trag gestellt“, sagt die 68-jährige Bärbel We-
bert. Es dauert zwei Jahre, bis sie, ihr Mann
Dieter und die beiden Söhne ihre Heimat ver-
lassen durften – eine für die DDR eher kurze
Zeit. Dass der Antrag überhaupt genehmigt
wurde und dann noch so zügig, lag daran, dass
die Familie ein Haus in der Deutschen De-
mokratischen Republik gebaut hatte, genauer:
in Berlin-Buch. Das Haus durfte die Familie
nicht selbst verkaufen. Vielmehr übernahm das
die Gemeinde. Ein Stasi-Mitarbeiter zog in das
Gebäude ein.

In der DDR sah die Familie keine Perspek-
tive: „Damals hätte sich für uns nicht mehr viel
ergeben“, sagt Bärbel Webert. Da die Familie
entgegen der atheistischen Bildungs- und Re-
ligionspolitik christlich war und die Kinder
einen privaten Religionsunterricht besuchten,
war klar: Ein Studium würde den Söhnen ver-
wehrt bleiben. Und beruflich war für die In-
dustriekauffrau und den Bautechniker mit
Mitte 30 nichts mehr drin.

Die Ausreise selbst ist dem älteren Sohn,
heute 47 Jahre alt, noch lebhaft in Erinnerung
– vor allem, dass an der Grenze alles kon-
trolliert und die Koffer durchsucht wurden.
Zunächst wohnte die Familie für eine Woche
bei einem Cousin in Westberlin. Dieter We-

bert musste täglich ins Auffanglager in Ma-
rienfelde. Dort wurde er von den Alliierten
verhört, weil er eineinhalb Jahre beim Wach-
dienst gedient hatte. In Berlin wollte die Fa-
milie nicht bleiben. So zog sie in die Einlie-
gerwohnung eines Verwandten in Remmings-

heim, wo die Kinder in die Schule gingen. Bär-
bel Webert besuchte Buchhaltungskurse an der
VHS, Dieter Webert fand rasch eine Stelle in
seinem Beruf und pendelte zur Arbeit in den
Kreis Böblingen, wohin die Familie dann ei-
nige Monate später zog.

Den Kontakt mit den Verwandten und
Freunden in der ehemaligen DDR halten sie
aufrecht und sind auch immer wieder in Ber-
lin-Buch zu Besuch. „Aus der heutigen Sicht
war nicht alles schlecht“, blickt Bärbel Webert
zurück. So habe sich in der Schule gezeigt, dass
ihre beiden Söhne in Mathe und Deutsch einen
besseren Wissensstand hatten. Außerdem war
das Gemeinschaftsgefühl der Menschen in der
DDR stärker: „Jeder hat jedem geholfen –
schon allein aus der Not heraus. Sonst war aber
nichts besser“, sagt Bärbel Webert. Die Fa-
milie fühlt sich hier wohl. Und wenn es mal zu
vorübergehenden Engpässen bei bestimmten
Lebensmitteln und anderen Produkten kommt
– wie in der Corona-Pandemie – bleibt die Fa-
milie gelassen. Sie ist aus ihrem früheren Le-

ben gewohnt, dass nicht immer alles zu ha-
ben ist.

Eine neue Zeitung
Eine einzige Seite für 50000 bis 60000 Men-
schen in der Leipziger Volkszeitung für lokale
Nachrichten aus Politik,
Kultur und Sport, dazu
die Todesanzeigen: So
war das damals in Tor-
gau, einer sächsischen
Mittelstadt, zu der Sin-
delfingen ab 1987 immer
engere Beziehungen
knüpft. Am 26. Oktober
1988 trocknet die Unter-
schrift unter dem Part-
nerschaftsvertrag. Als der Vorhang fällt und
sich die Grenze öffnet, hat Dr. Wolfgang
Röhm eine Geschäftsidee: „Kaum ging die
Mauer auf, haben wir uns Gedanken gemacht,
ob es nicht attraktiv wäre, in unserer Part-
nerstadt eine Zeitung zu gründen“, erinnert
sich der damalige Verleger der Sindelfinger
Zeitung. Den Tag der Deutschen Einheit kann
er im Wortsinn greifen, die Kontaktaufnahme
mit den sächsischen Geschäftspartnern Benno
Kittler und Thomas Stöber ist auf Augenhöhe.
„Wir kehrten niemals den Besserwessi her-
aus“, erinnert sich Wolfgang Röhm. Im Grun-
de lässt es sich auf den Punkt bringen: Jour-
nalistisches Know-how ist auf beiden Seiten
da, Ortskenntnis in Torgau, Offenheit in Sin-
delfingen, diese Mischung passt.

Für Dr. Wolfgang Röhm ist das Projekt
spannend in doppelter Hinsicht: „Natürlich hat
man als Unternehmen immer das Ziel, lang-
fristig Geld zu verdienen“, sagt er, aber wie es
in den Wurzeln der Familie steckt, „ging es
grundsätzlich darum, etwas voranzubringen.“
Dass er Thomas Stöber und Benno Kittler einen
Anteil von 50 Prozent der zu gründenden Ge-
sellschaft anbot, „war der Beginn einer sehr
angenehmen Partnerschaft“. Dr. Wolfgang
Röhm erinnert sich an Anfangsjahre voller

Improvisationen. An ein Büro in der alten Bä-
ckerei, in dessen Mitte eine Zimmerpflanze
steht, weil hier Einsturzgefahr herrscht. Und
damit die Zeitung nicht mehr per Post, son-
dern über eigene Zusteller in den Briefkasten
kommt, gilt es, über die Trägerabrechnung bis
zur Buchhaltung ein komplett neues System
als zu DDR-Zeiten aufzubauen.

Vor allem aber denkt Dr. Wolfgang Röhm
gerne daran, „wie riesig die Begeisterung für
ein lokales Forum für freie Meinung war.“ Der
Aufmacher ist immer lokal, der sogenannte
Mantel mit den überregionalen Nachrichten
wird in Sindelfingen erstellt. „Für die dortigen
Leser war das eine Erleuchtung. Endlich er-
fasste die Zeitung lokales Leben.“

Auf die Gründerjahre folgt die Schließungs-
welle, auch in Torgau steigen Arbeitslosen-
zahlen, „um in den Zehner-Jahren wieder die
Kurve zu bekommen“, sagt Dr. Wolfgang
Röhm. Und heute? „Gibt es immer noch be-
sondere Befindlichkeiten, aber gleichzeitig
habe ich die Wahrnehmung, dass wir ein
Deutschland sind“, sagt Dr. Wolfgang Röhm.

Dr. Wolfgang Röhm
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Dieter Webert sicherte sich ein Stück der
Mauer. Bild: z

Die Schlangen vor dem Geschäft in Torgau gab es wirklich, als Bananen angeliefert wurden.
Das Bild stammt aus dem Jahr 1990. Bild: P. Bausch
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Festakt in Ehningen
Der CDU-Kreisverband Böblingen und
die CDU Ehningen laden zum traditio-
nellen Festakt der CDU am Tag der
Deutschen Einheit in der Turn- und
Festhalle Ehningen ein. Festrednerin
Sabine Kurtz, Staatssekretärin im Mi-
nisterium für Ernährung, Ländlichen
Raum und Verbraucherschutz Baden-
Württemberg, spricht am Montag, den
3. Oktober 2021, um 11 Uhr zum The-
ma „Die Deutsche Einheit als Ver-
pflichtung und Auftrag“.
Einlass in die Halle ist ab 10.30 Uhr.
Anmeldung bitte per E-Mail an
info@cdu-bb.de oder telefonisch unter
0 70 31 / 4 61 10.

Feiertag
Tag der Deutschen Einheit

Wegen des Feiertags am Montag
„Tag der Deutschen Einheit“ erscheint die

nächste Ausgabe der SZ/BZ
erst am Dienstag, 4. Oktober.

4 190630 802207
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Seit 70 Jahren:
Friseur Braun in Böblingen
Den Haarshop Braun-Günthner am Berli-
ner Platz in Böblingen gibt es jetzt seit 70
Jahren. Wir blicken zurück auf eine be-
wegte Unternehmensgeschichte, die so
manche Anekdote zu bieten hat. Seite 9
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VON ESTHER ELBERS UND JÜRGEN WEGNER

Aufbruch im Osten, Neuland im Westen
Zum Tag der Deutschen Einheit drehen der damalige SZ/BZ-Verleger Dr. Wolfgang Röhm und die Familie Webert die Zeit zurück

SINDELFINGEN/TORGAU. Der Tag der Deut-
schen Einheit aus zwei Perspektiven. Bärbel
und Dieter Webert erinnern sich an ihren Weg
in den Westen, der damalige SZ/BZ-Verleger
Dr. Wolfgang Röhm an die Gründung einer
neuen Zeitung im Osten.

Der 3. Oktober hat für Bärbel und Dieter
Webert nach wie vor eine große Bedeutung.
Noch wichtiger ist für die beiden aber der
23.Juli 1987. An diesem Tag hat die Familie die
Entlassungsurkunde bekommen, um aus der
damaligen DDR auszureisen.

„Wir hatten einen offiziellen Ausreisean-
trag gestellt“, sagt die 68-jährige Bärbel We-
bert. Es dauert zwei Jahre, bis sie, ihr Mann
Dieter und die beiden Söhne ihre Heimat ver-
lassen durften – eine für die DDR eher kurze
Zeit. Dass der Antrag überhaupt genehmigt
wurde und dann noch so zügig, lag daran, dass
die Familie ein Haus in der Deutschen De-
mokratischen Republik gebaut hatte, genauer:
in Berlin-Buch. Das Haus durfte die Familie
nicht selbst verkaufen. Vielmehr übernahm das
die Gemeinde. Ein Stasi-Mitarbeiter zog in das
Gebäude ein.

In der DDR sah die Familie keine Perspek-
tive: „Damals hätte sich für uns nicht mehr viel
ergeben“, sagt Bärbel Webert. Da die Familie
entgegen der atheistischen Bildungs- und Re-
ligionspolitik christlich war und die Kinder
einen privaten Religionsunterricht besuchten,
war klar: Ein Studium würde den Söhnen ver-
wehrt bleiben. Und beruflich war für die In-
dustriekauffrau und den Bautechniker mit
Mitte 30 nichts mehr drin.

Die Ausreise selbst ist dem älteren Sohn,
heute 47 Jahre alt, noch lebhaft in Erinnerung
– vor allem, dass an der Grenze alles kon-
trolliert und die Koffer durchsucht wurden.
Zunächst wohnte die Familie für eine Woche
bei einem Cousin in Westberlin. Dieter We-

bert musste täglich ins Auffanglager in Ma-
rienfelde. Dort wurde er von den Alliierten
verhört, weil er eineinhalb Jahre beim Wach-
dienst gedient hatte. In Berlin wollte die Fa-
milie nicht bleiben. So zog sie in die Einlie-
gerwohnung eines Verwandten in Remmings-

heim, wo die Kinder in die Schule gingen. Bär-
bel Webert besuchte Buchhaltungskurse an der
VHS, Dieter Webert fand rasch eine Stelle in
seinem Beruf und pendelte zur Arbeit in den
Kreis Böblingen, wohin die Familie dann ei-
nige Monate später zog.

Den Kontakt mit den Verwandten und
Freunden in der ehemaligen DDR halten sie
aufrecht und sind auch immer wieder in Ber-
lin-Buch zu Besuch. „Aus der heutigen Sicht
war nicht alles schlecht“, blickt Bärbel Webert
zurück. So habe sich in der Schule gezeigt, dass
ihre beiden Söhne in Mathe und Deutsch einen
besseren Wissensstand hatten. Außerdem war
das Gemeinschaftsgefühl der Menschen in der
DDR stärker: „Jeder hat jedem geholfen –
schon allein aus der Not heraus. Sonst war aber
nichts besser“, sagt Bärbel Webert. Die Fa-
milie fühlt sich hier wohl. Und wenn es mal zu
vorübergehenden Engpässen bei bestimmten
Lebensmitteln und anderen Produkten kommt
– wie in der Corona-Pandemie – bleibt die Fa-
milie gelassen. Sie ist aus ihrem früheren Le-

ben gewohnt, dass nicht immer alles zu ha-
ben ist.

Eine neue Zeitung
Eine einzige Seite für 50000 bis 60000 Men-
schen in der Leipziger Volkszeitung für lokale
Nachrichten aus Politik,
Kultur und Sport, dazu
die Todesanzeigen: So
war das damals in Tor-
gau, einer sächsischen
Mittelstadt, zu der Sin-
delfingen ab 1987 immer
engere Beziehungen
knüpft. Am 26. Oktober
1988 trocknet die Unter-
schrift unter dem Part-
nerschaftsvertrag. Als der Vorhang fällt und
sich die Grenze öffnet, hat Dr. Wolfgang
Röhm eine Geschäftsidee: „Kaum ging die
Mauer auf, haben wir uns Gedanken gemacht,
ob es nicht attraktiv wäre, in unserer Part-
nerstadt eine Zeitung zu gründen“, erinnert
sich der damalige Verleger der Sindelfinger
Zeitung. Den Tag der Deutschen Einheit kann
er im Wortsinn greifen, die Kontaktaufnahme
mit den sächsischen Geschäftspartnern Benno
Kittler und Thomas Stöber ist auf Augenhöhe.
„Wir kehrten niemals den Besserwessi her-
aus“, erinnert sich Wolfgang Röhm. Im Grun-
de lässt es sich auf den Punkt bringen: Jour-
nalistisches Know-how ist auf beiden Seiten
da, Ortskenntnis in Torgau, Offenheit in Sin-
delfingen, diese Mischung passt.

Für Dr. Wolfgang Röhm ist das Projekt
spannend in doppelter Hinsicht: „Natürlich hat
man als Unternehmen immer das Ziel, lang-
fristig Geld zu verdienen“, sagt er, aber wie es
in den Wurzeln der Familie steckt, „ging es
grundsätzlich darum, etwas voranzubringen.“
Dass er Thomas Stöber und Benno Kittler einen
Anteil von 50 Prozent der zu gründenden Ge-
sellschaft anbot, „war der Beginn einer sehr
angenehmen Partnerschaft“. Dr. Wolfgang
Röhm erinnert sich an Anfangsjahre voller

Improvisationen. An ein Büro in der alten Bä-
ckerei, in dessen Mitte eine Zimmerpflanze
steht, weil hier Einsturzgefahr herrscht. Und
damit die Zeitung nicht mehr per Post, son-
dern über eigene Zusteller in den Briefkasten
kommt, gilt es, über die Trägerabrechnung bis
zur Buchhaltung ein komplett neues System
als zu DDR-Zeiten aufzubauen.

Vor allem aber denkt Dr. Wolfgang Röhm
gerne daran, „wie riesig die Begeisterung für
ein lokales Forum für freie Meinung war.“ Der
Aufmacher ist immer lokal, der sogenannte
Mantel mit den überregionalen Nachrichten
wird in Sindelfingen erstellt. „Für die dortigen
Leser war das eine Erleuchtung. Endlich er-
fasste die Zeitung lokales Leben.“

Auf die Gründerjahre folgt die Schließungs-
welle, auch in Torgau steigen Arbeitslosen-
zahlen, „um in den Zehner-Jahren wieder die
Kurve zu bekommen“, sagt Dr. Wolfgang
Röhm. Und heute? „Gibt es immer noch be-
sondere Befindlichkeiten, aber gleichzeitig
habe ich die Wahrnehmung, dass wir ein
Deutschland sind“, sagt Dr. Wolfgang Röhm.

Dr. Wolfgang Röhm
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Dieter Webert sicherte sich ein Stück der
Mauer. Bild: z

Die Schlangen vor dem Geschäft in Torgau gab es wirklich, als Bananen angeliefert wurden.
Das Bild stammt aus dem Jahr 1990. Bild: P. Bausch
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Festakt in Ehningen
Der CDU-Kreisverband Böblingen und
die CDU Ehningen laden zum traditio-
nellen Festakt der CDU am Tag der
Deutschen Einheit in der Turn- und
Festhalle Ehningen ein. Festrednerin
Sabine Kurtz, Staatssekretärin im Mi-
nisterium für Ernährung, Ländlichen
Raum und Verbraucherschutz Baden-
Württemberg, spricht am Montag, den
3. Oktober 2021, um 11 Uhr zum The-
ma „Die Deutsche Einheit als Ver-
pflichtung und Auftrag“.
Einlass in die Halle ist ab 10.30 Uhr.
Anmeldung bitte per E-Mail an
info@cdu-bb.de oder telefonisch unter
0 70 31 / 4 61 10.

Feiertag
Tag der Deutschen Einheit

Wegen des Feiertags am Montag
„Tag der Deutschen Einheit“ erscheint die

nächste Ausgabe der SZ/BZ
erst am Dienstag, 4. Oktober.
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Streifen auf der Samstags-Titelseite
Breite:   320 mm 
Höhe:  150 mm

1.700 € (für Agenturen: 2.000 €)

Titelkopfanzeige (rechts oder links)
Größe:: 60 x 60 mm,                                          

250 € (für Agenturen: 294 €)

Buchen Sie unser Vorteilsangebot
Titelkopfanzeige auf der SZ/BZ und eine 
Woche Banner auf www.szbz.de zum Preis 
von 420 € 

Um Ihre Wunschplatzierung berücksichtigen zu können, bitten wir um frühzeitige Buchung.
Alle Preise verstehen sich für 4-farbige Anzeigen zzgl. MwSt.
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Preise für Kombinationen
Satzspiegel 485 mm hoch, 320 mm breit  
1 Seite = 3395 mm 
Anzeigenteil 7 Spalten je 44 mm 
Textteil 5 Spalten je 62 mm

Ausgaben- 
bezeichnung

Grundpreis
Anzeigenteil EUR/mm

Grundpreis  
Textteil² EUR/mm

Ortspreis¹
Anzeigenteil EUR/mm

Ortspreis ¹
Textteil² EUR/mm

Sindelfinger Zeitung/Böblinger Zeitung (SZ/BZ), 
Wochenblatt Böblingen 22

Geschäftsanzeigen
Schwarz-Weiß-Preis 3,28 – 2,79 –
4C-Preis (2. + 3. Zusatzfarbe) 4,79 – 4,07 –

Stellenanzeigen
Schwarz-Weiß-Preis 3,41 – 2,90 –

4C-Preis (2. + 3. Zusatzfarbe) 4,98 – 4,23 –

Immobilienanzeigen

Schwarz-Weiß-Preis 3,34 – 2,84 –

4C-Preis (2. + 3. Zusatzfarbe) 4,88 – 4,15 –

Sindelfinger Zeitung/Böblinger Zeitung (SZ/BZ), 
Leonberger Kreiszeitung, Gäubote Herrenberg 12

Geschäftsanzeigen

Schwarz-Weiß-Preis 4,72 15,43 4,01 13,11

4C-Preis (2. + 3. Zusatzfarbe) 6,90 22,53 5,86 19,15

Sindelfinger Zeitung/Böblinger Zeitung (SZ/BZ), 
Leonberger Kreiszeitung 15

Geschäftsanzeigen

Schwarz-Weiß-Preis 3,84 11,77 3,27 10,00

4C-Preis (2. + 3. Zusatzfarbe) 5,61 17,18 4,77 14,61
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Sindelfinger Zeitung/Böblinger Zeitung (SZ/BZ), 
Gäubote Herrenberg 16

Geschäftsanzeigen

Schwarz-Weiß-Preis 2,83 11,00 2,40 9,35

4C-Preis (2. + 3. Zusatzfarbe) 4,13 16,06 3,51 13,65

Gäubote Herrenberg, Wochenblatt Böblingen 23

Geschäftsanzeigen

Schwarz-Weiß-Preis 2,95 – 2,51 –

4C-Preis (2. + 3. Zusatzfarbe) 4,13 – 3,66 –

Sindelfinger Zeitung/Böblinger Zeitung (SZ/BZ), 
Gäubote Herrenberg, Wochenblatt Böblingen 24

Geschäftsanzeigen

Schwarz-Weiß-Preis 4,22 – 3,59 –

4C-Preis (2. + 3. Zusatzfarbe) 6,16 – 5,24 –

Sindelfinger Zeitung/Böblinger Zeitung (SZ/BZ), 
Leonberger Kreiszeitung, Gäubote Herrenberg, 
Wochenblatt Böblingen

25

Geschäftsanzeigen

Schwarz-Weiß-Preis 5,63 – 4,78 –

4C-Preis (2. + 3. Zusatzfarbe) 8,22 – 6,98 –

Sindelfinger Zeitung/Böblinger Zeitung (SZ/BZ), 
Leonberger Kreiszeitung, Gäubote Herrenberg, 
Wochenblatt Böblingen, Leonberger/Strohgäu 
Wochenblatt

32

Geschäftsanzeigen

Schwarz-Weiß-Preis 7,54 – 6,41 –

4C-Preis (2. + 3. Zusatzfarbe) 11,00 – 9,35 –
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Sindelfinger Zeitung/Böblinger Zeitung (SZ/BZ), 
Wochenblatt Böblingen, Leonberger/Strohgäu 
Wochenblatt

35

Geschäftsanzeigen
Schwarz-Weiß-Preis 4,31 – 3,66 –
4C-Preis (2. + 3. Zusatzfarbe) 6,29 – 5,34 –

Sindelfinger Zeitung/Böblinger Zeitung (SZ/BZ), 
Leonberger Kreiszeitung, Wochenblatt Böblin-
gen, Leonberger/Strohgäu Wochenblatt

36

Geschäftsanzeigen
Schwarz-Weiß-Preis 5,65 – 4,80 –
4C-Preis (2. + 3. Zusatzfarbe) 8,25 – 7,02 –

Leonberger Kreiszeitung, Wochenblatt Böblin-
gen, Leonberger/Strohgäu Wochenblatt 40

Geschäftsanzeigen
Schwarz-Weiß-Preis 4,75 – 4,04 –
4C-Preis (2. + 3. Zusatzfarbe) 6,93 – 5,89 –

Sindelfinger Zeitung/Böblinger Zeitung (SZ/BZ), 
Leonberger Kreiszeitung, Wochenblatt Böblingen 42

Geschäftsanzeigen
Schwarz-Weiß-Preis 4,82 – 4,10 –
4C-Preis (2. + 3. Zusatzfarbe) 7,04 – 5,98 –

Sindelfinger Zeitung/Böblinger Zeitung (SZ/BZ), 
Leonberger Kreiszeitung, Leonberger/Stroh-
gäu Wochenblatt

49

Geschäftsanzeigen
Schwarz-Weiß-Preis 4,64 – 3,94 –
4C-Preis (2. + 3. Zusatzfarbe) 6,77 – 5,75 –
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Alle Anzeigen in unserem E-Paper sind auf die Kunden-Websites direkt verlinkt. Wir erlauben uns, für diesen Mehrwert einen Online-Zuschlag in 
Höhe von 5,00 € pro Anzeige zu erheben. Stellenanzeigen erscheinen zum Aufpreis von 95,00 € für 10 Tage auf unserem Stellenportal JobsBB.

Bei der Kombination mit der Leonberger Kreiszeitung und/oder dem Leonberger/Strohgäu Wochenblatt gelten abweichende Preise für den  
Stellenmarkt, die wir Ihnen auf Anfrage mitteilen.
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Satzspiegel 262 mm hoch,  
182 mm breit  
1 Seite = 1048 mm 

Ausgaben- 
bezeichnung

SW  
Grundpreis Anzeigenteil

EUR/mm

4C  
Grundpreis Anzeigenteil  

EUR/mm

SW  
Ortspreis¹ Anzeigenteil

EUR/mm

4C  
Ortspreis¹ Anzeigenteil  

EUR/mm

Darmsheim3 610 0,55 0,81 0,69 0,69

Ehningen3 640 0,47 0,68 0,40 0,58

Holzgerlingen2 660 0,75 1,09 0,64 0,93

Magstadt3 620 0,48 0,71 0,41 0,59

Maichingen3 600 0,55 0,81 0,47 0,69

Schönaich3 650 0,47 0,68 0,40 0,58

Erscheinungsweise jeden Donnerstag3, jeden Freitag4 
(ausgenommen an Feiertagen)

Anzeigenschluss Dienstag 10 Uhr

Spaltenbreite 44 mm für 1 Spaltenbreite

max. Spaltenzahl 4

Satzspiegel 182 mm breit x 260 mm hoch³
228 mm breit x 320 mm hoch²

Amtliche Nachrichtenblätter für 
Sindelfingen-Darmsheim, Ehningen, Holzgerlingen,  
Magstadt, Sindelfingen-Maichingen und Schönaich

• Alle Preisangaben zzgl. MwSt. 
• Profitieren Sie von Ausgaben-Kombinationen! 
• Zwei Ausgaben 10%, jede weitere + 5% Rabatt.

¹ Anzeigen von Vereinen oder gemeinnützigen Unternehmen, kirchliche Nachrichten (keine Stellenangebote), die nicht wirtschaftlichen Zwecken dienen (ohne Nachlässe).  
Online-Zuschlag für Kombinationen mit der SZ/BZ: Alle Anzeigen in unserem E-Paper sind auf die Kunden-Websites direkt verlinkt.  
Wir erlauben uns, für diesen Mehrwert einen Online-Zuschlag in Höhe von 5,00 € zu erheben.

Schwarz-Weiß-Anzeigen für Normalauflage (1spaltig) 
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Prospektbeilagen
Technische Angaben
1.  Auflage: 9.500 Exemplare
2.  Eine Zuschussmenge von mindestens 2 % ist erforderlich.
3. Höchstformat: 26 x 35 cm (Größere Formate können verwendet werden, wenn sie auf das Höchstformat gefalzt angeliefert werden. Zeitungs-

ähnliche Beilagen können nicht angenommen werden.)
4.  Höchstgewicht: auf Anfrage
5.  Erscheinungstage: Montag bis Samstag
6.  Anlieferung: spätestens 4 Werktage vor dem Erscheinungstermin.
7.  Letzter Rücktrittstermin: 1 Woche vor Erscheinen.
8.  Eine Alleinbelegung sowie Konkurrenzsausschluss können nicht zugesichert werden.
9.  In der belegten Ausgabe erfolgt ein kostenloser Beilagenhinweis für unsere Leser.
10. Eine Teilbelegung ist auf Anfrage möglich. Teilbelegung nach PLZ möglich.
11. Auch bei Beilagen gelten unsere Geschäftsbedingungen.
12. Jeweils drei Muster an Röhm Verlag & Medien GmbH, Anzeigenabteilung, 71065 Sindelfingen, Böblinger Straße 76.
13. Der Verlag leistet keine Gewähr bei Verlust einzelner Beilagen auf dem Vertriebsweg, bei Fehlstreuungen, Mehrfachbelegungen und Fehlbele-

gungen – branchenüblich sind etwa 2 %. Der Zustand und die Art der Beilage beeinflussen die Fehlerquote. Das Einfügen zwischen bestimmten 
Seiten ist technisch nicht möglich.

Versandanschrift
Z-Druck GmbH & Co. KG · Böblinger Straße 70 · 71065 Sindelfingen · Telefon 0 70 31 / 862 - 275 · Fax 0 70 31 / 862 - 279

Anlieferung: Montag, Dienstag, Mittwoch von 8-16 Uhr, Freitag von 8-12 Uhr, am Donnerstag ist keine Anlieferung möglich!

Ihr Werbeprospekt für unsere E-Paper-Leser
Die digitale Ausgabe der SZ/BZ erfreut sich immer größerer Beliebtheit. Bereits 
heute haben wir über 800 E-Paper-Abonnenten und es werden ständig mehr. 

Gerne stellen wir Ihr Prospekt auch diesen Leserinnen und Lesern zur Verfügung, 
zum günstigen Einstiegspreis von 50,– Euro (zzgl. MwSt) pro Beilage.
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Alleinbelegung einzelner Werbeträger möglich

* Quelle: IVW, 2. Quartal 2023
** Quelle: Z-Druck Sindelfingen
*** Quelle: Wochenblatt Leonberg

Erscheinungsort 
71060 Sindelfingen  
Nielsen lll b

Medium Aus-
gabe Gewicht Gramm Direkt-

verteilung
Resthaus-
halte

Tageszeitung  
SZ/BZ 1 10 g 20 g 25 g 30 g 35 g 40 g 45 g 50 g 55 g 60 g 65 g 70 g 75 g 80 g

keine  
Gewichts-
grenze

keine  
Gewichts-
grenze

Ortspreis € 
pro 1.000 Stück 112,00 121,00 126,00 132,00 137,00 142,00 147,00 152,00 157,00 162,00 168,00 173,00 178,00 183,00 60,00 60,00

Grundpreis € 
pro 1.000 Stück 132,00 142,00 148,00 155,00 161,00 167,00 173,00 179,00 185,00 191,00 198,00 204,00 209,00 215,00 70,59 70,59

Wochenzeitung 
WBB 2 10 g 20 g 30 g 35 g 40 g 45 g 50 g 55 g 60 g 65 g 70 g 75 g 80 g

keine  
Gewichts-
grenze

keine  
Gewichts-
grenze

Ortspreis € 
pro 1.000 Stück 71,00 86,00 92,00 97,00 101,00 105,00 112,00 117,00 122,00 127,00 132,00 138,00 142,00 60,00 60,00 

Grundpreis €
pro 1.000 Stück 84,00 101,00 108,00 114,00 119,00 124,00 132,00 138,00 144,00 149,00 155,00 162,00 167,00 70,59 70,59 

Mitteilungs- 
Gemeindeblätter
Darmsheim, Ehnin-
gen  Holzgerlingen, 
Magstadt, Maichin-
gen, Schönaich

25 g 50 g

Weitere auf Anfrage 

Ortspreis €  
pro 1.000 Stück 149,00 159,00

Grundpreis €  
pro 1.000 Stück 175,00 187,00
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Bei Belegungen von Tageszeitungen und Wochenblättern erscheint die 
Anzeige nach Wunsch an einem beliebigen Tag der Woche in den Tages-
zeitungen und am Mittwoch in den Wochenblättern.

Beilagenaufträge müssen direkt erteilt werden. Kombis ohne SZ/BZ bitte 
bei den entsprechenden Partnern disponieren.

Die allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie die Zahlungs- und Rabatt-
konditionen finden Sie im jeweiligen Verlagstarif. Kollektive auf Anfrage.

Die Partner im Anzeigen-Verbund  
Kreise Böblingen und Calw

Sindelfinger Zeitung/Böblinger Zeitung
Böblinger Straße 76 • 71065 Sindelfingen 
Telefon 0 70 31 / 862-0 • Telefax 0 70 31 / 862 - 201
E-Mail: kundenservice@szbz.de

Wochenblatt Böblingen
Böblinger Straße 76 • 71065 Sindelfingen 
Telefon 0 70 31 / 862-232 • Telefax 0 70 31 / 862-201
E-Mail: wochenblatt@szbz.de
Mit den Teilausgaben
Böblingen, Stadtblatt Herrenberg, Stadtzeitung Sindelfingen

Gäubote Herrenberg
Horber Straße 42 • 71083 Herrenberg
Telefon 0 70 32 / 9 52 50 • Telefax 0 70 32 / 9 52 51 09
E-Mail: anzeigen@gaeubote.de

Gäubote Herrenberg
Horber Straße 42 • 71083 Herrenberg
Telefon 0 70 32 / 9 52 50 • Telefax 0 70 32 / 9 52 51 09
E-Mail: anzeigen@gaeubote.de

Erscheinungsort 
71060 Sindelfingen  
Nielsen lll b

Medium Erscheinung Anlieferung

Tageszeitung SZ/BZ Montag bis 
Samstag

Vier Werktage vor dem  
Erscheinungstermin

Mo., Di., Mi., von 8 bis 16 Uhr
Do., keine Anlieferung möglich
Fr., von 8 bis 12 Uhr

Wochenzeitung WBB Freitag

Spätestens Dienstag, 12 Uhr  
in der Erscheinungswoche
Mo., Di., Mi., von 8 bis 16 Uhr
Do., keine Anlieferung möglich
Fr., von 8 bis 12 Uhr 

Mitteilungs-Gemeindeblätter
Darmsheim, Ehningen,  
Holzgerlingen, Magstadt,  
Maichingen, Schönaich

Donnerstag

Spätestens Montag, 12 Uhr  
in der Erscheinungswoche
Mo., Di., Mi., von 8 bis 16 Uhr
Do., keine Anlieferung möglich
Fr., von 8 bis 12 Uhr

Alleinbelegung einzelner Werbeträger möglich
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Einzelblätter
• Das Beilegen von Ein-Blatt-Prospekten ist aus technischen 

Gründen nur unter Vorbehalt möglich.
• Sie müssen auf jeden Fall ein Flächengewicht von  

mindestens 80 g/m² aufweisen. Bei geringeren  
Papiergewichten ist das Blatt zu falzen.

Angeklebte Produkte (z.B. Postkarten)
• Postkarten sind in der Beilage grundsätzlich innen anzukle-

ben. Sie müssen dabei bündig im Falz zum Kopf oder Fuß 
der Beilage angeklebt werden.

Warenmuster und Sonderformate
• Die maschinelle Verarbeitung von Beilagen wie Sonderfor-

mate, Warenmuster oder -proben ist nur bedingt möglich. 
• Entsprechende Muster müssen dem Verlag zur technischen 

Prüfung vorher vorgelegt werden.
• Auf Anfrage können Sonderformate + Sonderfalzarten auch 

manuell beigelegt werden. 

Empfehlungen für Verpackung und Transport 
Anlieferungszustand
• Die angelieferten Beilagen müssen in Art und Form eine ein-

wandfreie, sofortige Verarbeitung gewährleisten, ohne dass 
eine zusätzliche, manuelle Aufbereitung notwendig wird. 

• Durch frische Druckfarbe zusammengeklebte, stark elektro-
statisch aufgeladene oder feucht gewordene Beilagen 
können nicht verarbeitet werden. 

• Beilagen mit umgeknickten Ecken (Eselsohren) bzw. Kanten, 
Quetschfalten oder mit verlagertem (rundem) Rücken sind 
ebenfalls nicht verarbeitbar.

Lagenhöhen
• Die unverschränkten, kantengeraden Lagen sollen eine 

Höhe von 80 bis 100 mm aufweisen, damit sie von Hand 
greifbar sind. 

Technische Angaben zu Prospektbeilagen
Format
• Höchstformat: 25 x 36 cm
•  Kleinstformat: 10,5 x 14,8 cm

Gewichte
• Das Gewicht einer Beilage soll 50 g/Exemplar nicht überschreiten. Liegt es darüber, ist eine  

Rückfrage beim Verlag erforderlich.  

Einzelblätter: DIN A6, Mindestgewicht 80 g/m² 

Prospektbeilagen: Mindestgewicht: 60 g/m²

Falzarten
• Gefalzte Beilagen müssen im Kreuzbruch-, Wickel- oder Mittelfalz verarbeitet sein. Leporello- oder 

Altarfalz können nicht maschinell beigelegt werden. Bei Formaten unter 15 cm und über 26 cm  
Länge muss sich der Falz auf der langen Seite befinden. Beilagen, die wegen ihres Überformates 
nicht beigelegt werden können, werden bei rechtzeitiger Anlieferung auf Wunsch und gegen Berech-
nung auf Halbformat gefalzt.

Altarfalz Leporellofalz Einlage nicht bündig 
eingelegt

Mangelhafte Verarbeitung  
Falten, Eselsohren

Papier zu dünn –
Klammerung trägt auf 

Postkartenanbringung
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Größe:   76 x 76 mm

2-seitig bedruckbar

Farbigkeit:  1c bis 4c

Mögliche 
Belegungen:  SZ/BZ und/oder WB

Mindestauflage: 9.500 Exemplare

Preis:   Haftetiketten
   76 mm x 76 mm 
   160,- EUR/Tsd. Grundpreis

Liefertermin:  Für die Herstellung der Haftetiket- 
   ten wird eine Vorlaufszeit von 
   14 Tagen benötigt. 

Druckdaten:  Fertige Druckdaten als PDF oder  
   EPS-Datei. Druckdaten können auf  
   Wunsch im Verlag erstellt werden.

Sindelfinger
Zeitung

2,20 EURSamstag, 1., Sonntag, 2., und Montag, 3. Oktober 2022www.szbz.de | nachhaltig: 100 % recyceltes Papier | lokal | unabhängig | ausgezeichnet

Sieger beim Deutschen Lokaljournalistenpreis

124. Jahrgang
Nr. 228
E 6308

In klugen Schritten die
Heizung modernisieren.
Wir zeigen Ihnen die beste Lösung!

www.mundle.de

Seit 70 Jahren:
Friseur Braun in Böblingen
Den Haarshop Braun-Günthner am Berli-
ner Platz in Böblingen gibt es jetzt seit 70
Jahren. Wir blicken zurück auf eine be-
wegte Unternehmensgeschichte, die so
manche Anekdote zu bieten hat. Seite 9

elsässer

Und danach kannman sich um dieWelt kümmern!

ALS ERSTES KOMMT

IMMER DER KAFFEE!

www.euronics-elsaesser.de

ECAM 610.55.SB

Kaffeevollautomat

Produktgleich mit:
De‘Longhi ECAM 610.74
PrimaDonna Soul
(bis auf die Kaffeekanne)

Ausgabe 01/2022

GUT (1,9)

Im Test:
8 Kaffeevollautomaten
6x gut
2x befriedigend
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VON ESTHER ELBERS UND JÜRGEN WEGNER

Aufbruch im Osten, Neuland im Westen
Zum Tag der Deutschen Einheit drehen der damalige SZ/BZ-Verleger Dr. Wolfgang Röhm und die Familie Webert die Zeit zurück

SINDELFINGEN/TORGAU. Der Tag der Deut-
schen Einheit aus zwei Perspektiven. Bärbel
und Dieter Webert erinnern sich an ihren Weg
in den Westen, der damalige SZ/BZ-Verleger
Dr. Wolfgang Röhm an die Gründung einer
neuen Zeitung im Osten.

Der 3. Oktober hat für Bärbel und Dieter
Webert nach wie vor eine große Bedeutung.
Noch wichtiger ist für die beiden aber der
23.Juli 1987. An diesem Tag hat die Familie die
Entlassungsurkunde bekommen, um aus der
damaligen DDR auszureisen.

„Wir hatten einen offiziellen Ausreisean-
trag gestellt“, sagt die 68-jährige Bärbel We-
bert. Es dauert zwei Jahre, bis sie, ihr Mann
Dieter und die beiden Söhne ihre Heimat ver-
lassen durften – eine für die DDR eher kurze
Zeit. Dass der Antrag überhaupt genehmigt
wurde und dann noch so zügig, lag daran, dass
die Familie ein Haus in der Deutschen De-
mokratischen Republik gebaut hatte, genauer:
in Berlin-Buch. Das Haus durfte die Familie
nicht selbst verkaufen. Vielmehr übernahm das
die Gemeinde. Ein Stasi-Mitarbeiter zog in das
Gebäude ein.

In der DDR sah die Familie keine Perspek-
tive: „Damals hätte sich für uns nicht mehr viel
ergeben“, sagt Bärbel Webert. Da die Familie
entgegen der atheistischen Bildungs- und Re-
ligionspolitik christlich war und die Kinder
einen privaten Religionsunterricht besuchten,
war klar: Ein Studium würde den Söhnen ver-
wehrt bleiben. Und beruflich war für die In-
dustriekauffrau und den Bautechniker mit
Mitte 30 nichts mehr drin.

Die Ausreise selbst ist dem älteren Sohn,
heute 47 Jahre alt, noch lebhaft in Erinnerung
– vor allem, dass an der Grenze alles kon-
trolliert und die Koffer durchsucht wurden.
Zunächst wohnte die Familie für eine Woche
bei einem Cousin in Westberlin. Dieter We-

bert musste täglich ins Auffanglager in Ma-
rienfelde. Dort wurde er von den Alliierten
verhört, weil er eineinhalb Jahre beim Wach-
dienst gedient hatte. In Berlin wollte die Fa-
milie nicht bleiben. So zog sie in die Einlie-
gerwohnung eines Verwandten in Remmings-

heim, wo die Kinder in die Schule gingen. Bär-
bel Webert besuchte Buchhaltungskurse an der
VHS, Dieter Webert fand rasch eine Stelle in
seinem Beruf und pendelte zur Arbeit in den
Kreis Böblingen, wohin die Familie dann ei-
nige Monate später zog.

Den Kontakt mit den Verwandten und
Freunden in der ehemaligen DDR halten sie
aufrecht und sind auch immer wieder in Ber-
lin-Buch zu Besuch. „Aus der heutigen Sicht
war nicht alles schlecht“, blickt Bärbel Webert
zurück. So habe sich in der Schule gezeigt, dass
ihre beiden Söhne in Mathe und Deutsch einen
besseren Wissensstand hatten. Außerdem war
das Gemeinschaftsgefühl der Menschen in der
DDR stärker: „Jeder hat jedem geholfen –
schon allein aus der Not heraus. Sonst war aber
nichts besser“, sagt Bärbel Webert. Die Fa-
milie fühlt sich hier wohl. Und wenn es mal zu
vorübergehenden Engpässen bei bestimmten
Lebensmitteln und anderen Produkten kommt
– wie in der Corona-Pandemie – bleibt die Fa-
milie gelassen. Sie ist aus ihrem früheren Le-

ben gewohnt, dass nicht immer alles zu ha-
ben ist.

Eine neue Zeitung
Eine einzige Seite für 50000 bis 60000 Men-
schen in der Leipziger Volkszeitung für lokale
Nachrichten aus Politik,
Kultur und Sport, dazu
die Todesanzeigen: So
war das damals in Tor-
gau, einer sächsischen
Mittelstadt, zu der Sin-
delfingen ab 1987 immer
engere Beziehungen
knüpft. Am 26. Oktober
1988 trocknet die Unter-
schrift unter dem Part-
nerschaftsvertrag. Als der Vorhang fällt und
sich die Grenze öffnet, hat Dr. Wolfgang
Röhm eine Geschäftsidee: „Kaum ging die
Mauer auf, haben wir uns Gedanken gemacht,
ob es nicht attraktiv wäre, in unserer Part-
nerstadt eine Zeitung zu gründen“, erinnert
sich der damalige Verleger der Sindelfinger
Zeitung. Den Tag der Deutschen Einheit kann
er im Wortsinn greifen, die Kontaktaufnahme
mit den sächsischen Geschäftspartnern Benno
Kittler und Thomas Stöber ist auf Augenhöhe.
„Wir kehrten niemals den Besserwessi her-
aus“, erinnert sich Wolfgang Röhm. Im Grun-
de lässt es sich auf den Punkt bringen: Jour-
nalistisches Know-how ist auf beiden Seiten
da, Ortskenntnis in Torgau, Offenheit in Sin-
delfingen, diese Mischung passt.

Für Dr. Wolfgang Röhm ist das Projekt
spannend in doppelter Hinsicht: „Natürlich hat
man als Unternehmen immer das Ziel, lang-
fristig Geld zu verdienen“, sagt er, aber wie es
in den Wurzeln der Familie steckt, „ging es
grundsätzlich darum, etwas voranzubringen.“
Dass er Thomas Stöber und Benno Kittler einen
Anteil von 50 Prozent der zu gründenden Ge-
sellschaft anbot, „war der Beginn einer sehr
angenehmen Partnerschaft“. Dr. Wolfgang
Röhm erinnert sich an Anfangsjahre voller

Improvisationen. An ein Büro in der alten Bä-
ckerei, in dessen Mitte eine Zimmerpflanze
steht, weil hier Einsturzgefahr herrscht. Und
damit die Zeitung nicht mehr per Post, son-
dern über eigene Zusteller in den Briefkasten
kommt, gilt es, über die Trägerabrechnung bis
zur Buchhaltung ein komplett neues System
als zu DDR-Zeiten aufzubauen.

Vor allem aber denkt Dr. Wolfgang Röhm
gerne daran, „wie riesig die Begeisterung für
ein lokales Forum für freie Meinung war.“ Der
Aufmacher ist immer lokal, der sogenannte
Mantel mit den überregionalen Nachrichten
wird in Sindelfingen erstellt. „Für die dortigen
Leser war das eine Erleuchtung. Endlich er-
fasste die Zeitung lokales Leben.“

Auf die Gründerjahre folgt die Schließungs-
welle, auch in Torgau steigen Arbeitslosen-
zahlen, „um in den Zehner-Jahren wieder die
Kurve zu bekommen“, sagt Dr. Wolfgang
Röhm. Und heute? „Gibt es immer noch be-
sondere Befindlichkeiten, aber gleichzeitig
habe ich die Wahrnehmung, dass wir ein
Deutschland sind“, sagt Dr. Wolfgang Röhm.

Dr. Wolfgang Röhm
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Dieter Webert sicherte sich ein Stück der
Mauer. Bild: z

Die Schlangen vor dem Geschäft in Torgau gab es wirklich, als Bananen angeliefert wurden.
Das Bild stammt aus dem Jahr 1990. Bild: P. Bausch
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Festakt in Ehningen
Der CDU-Kreisverband Böblingen und
die CDU Ehningen laden zum traditio-
nellen Festakt der CDU am Tag der
Deutschen Einheit in der Turn- und
Festhalle Ehningen ein. Festrednerin
Sabine Kurtz, Staatssekretärin im Mi-
nisterium für Ernährung, Ländlichen
Raum und Verbraucherschutz Baden-
Württemberg, spricht am Montag, den
3. Oktober 2021, um 11 Uhr zum The-
ma „Die Deutsche Einheit als Ver-
pflichtung und Auftrag“.
Einlass in die Halle ist ab 10.30 Uhr.
Anmeldung bitte per E-Mail an
info@cdu-bb.de oder telefonisch unter
0 70 31 / 4 61 10.

Feiertag
Tag der Deutschen Einheit

Wegen des Feiertags am Montag
„Tag der Deutschen Einheit“ erscheint die

nächste Ausgabe der SZ/BZ
erst am Dienstag, 4. Oktober.

4 190630 802207

6 0 0 3 9

Haftetikette – Memo-Stick Titelseite
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Bannerwerbung auf der größten Newspage der Region Böblingen

• Ausspielung auf szbz.de und bbheute.de (ca. 1.500.000 Page Impressions im Monat) 

• Optimiert für Mobile & Desktop

• 40.000 Impressions pro Woche für jedes Banner – über 90% der Nutzer aus dem Kreis Böblingen

• Größe: 360 x 360 Pixel

• Pauschalpreis pro Woche 250,- Euro zzgl. MwSt.

Bannerwerbung bei uns wirkt!
+

Doppelter Erfolg mit unserem Kombi-Angebot:

Eine Woche Banner und Titelkopfanzeige in der SZ/BZ zum 

Preis von 420,- Euro statt 500,- Euro zzgl. MwSt.

Bannerwerbung auf der größten Newspage der Region Böblingen

• Ausspielung auf szbz.de und bbheute.de (ca. 1.500.000 Page Impressions im Monat) 

• Optimiert für Mobile & Desktop

• 40.000 Impressions pro Woche für jedes Banner – über 90% der Nutzer aus dem Kreis Böblingen

• Größe: 360 x 360 Pixel

• Pauschalpreis pro Woche 250,- Euro zzgl. MwSt.

Bannerwerbung bei uns wirkt!
+

Doppelter Erfolg mit unserem Kombi-Angebot:

Eine Woche Banner und Titelkopfanzeige in der SZ/BZ zum 

Preis von 420,- Euro statt 500,- Euro zzgl. MwSt.
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Erfolg hat viele Gesichter,  
welches passt zu Ihnen?

Mit dem Werbekonzept „Messen & Events“
bieten wir Ihnen eine außergewöhnliche Konzeption zu fairen Preisen. Durch die umfangreiche 

Vorwerbung der Veranstaltungen über das Wochenblatt Böblingen und die Sindelfinger Zeitung/Böblinger Zeitung  
sowie Plakate und Radio ist eine hohe Beachtung garantiert.

Die SZ/BZ – Ihr starker Medien- und Messepartner!

Alle Messen finden Sie auf von

Weil wir lieben, hier zu leben.

in der Unteren Vorstadt

SINDELFINGER
WeindörfleWeindörfle

City-Marketing Sindel�ngen e.V.

Eintritt frei

in der Stadthalle Sindelfingen

AZUBI MESSEMESSE
Die Messe für Genießer

GenussGenuss
WELTENWELTEN

Weil wir lieben, hier zu leben.

Lokal. Unabhängig. Ausgezeichnet.

Eine Messe von 

Die große Immobilien-
Die große Immobilien-

Messe für Eigennutzer 
Messe für Eigennutzer 

und Kapitalanleger
und Kapitalanleger EINTRITT 

FREI



Allgemeine Geschäftsbedingungen
für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften

1. „Anzeigenauftrag“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröf-
fentlichung  einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer Druck-
schrift zum Zweck der Verbreitung.

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im 
Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb 
eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 
genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

3. Bei  Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist 
auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbe-
schadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen 
Abnahme  entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf 
höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.

5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen-
Millimeter umgerechnet.

6. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten Nummern, bestimm-
ten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig 
beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auf-
trag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne 
dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

7. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen. 
Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom 
Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht. 

8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – und Beila-
genaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfer-
tigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen 
verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäfts-
stellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach 
Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung 
beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthal-
ten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der 
Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag 
unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der 
durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.

10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der 
Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in 
dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist 
verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungs-
minderung oder Rückgängigmachung des Auftrages. Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverlet-
zung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind – auch bei telefonischer Auftragsertei-
lung – ausgeschlossen; Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung und Verzug sind beschränkt 
auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende 
Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und 
seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlages für Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften 
bleibt unberührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe 
Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haftung für grobe Fahr-
lässigkeit dem Umfang nach auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts 
beschränkt. Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb von vier Wochen nach 
Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden.

11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die 
Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb 
der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.

12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche Ab-
druckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber 14 Tage nach Veröf-
fentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vom Empfang 
der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vor-
auszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.

14. Der Auftraggeber erhält die Rechnung in elektronischer Form. Auf Wunsch kann die Rechnung für eine Bear-
beitungsgebühr von 1,50 Euro je Rechnung per Post versendet werden. Die sog. Pre-Notificationfrist nach der 
SEPA-Basis-Lastschrift ist auf einen Tag verkürzt.

15.  Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zah-
lungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen 
Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers 
ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen 
ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem 
Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

16.  Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen elektronischen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des 
Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein 
Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über 
die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige. 

17.  Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstöcke, Matern und Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber gewünsch-
ten oder zu vertretenden erheblichen Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu 
tragen.

18.  Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung 
hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der 
Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage oder wenn eine Auflage nicht genannt ist – die 
durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des                    
vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berech-
tigter Mangel, wenn sie bei einer Auflage bis zu 50 000 Exemplaren 20 v. H., bei einer Auflage bis zu 100 000 Exemplaren  
15 v. H., bei einer Auflage bis zu 500 000 Exemplaren 10 v. H., bei einer Auflage über 500 000 Exemplaren 5 v. H. 
beträgt. Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem 
Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der 
Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.

19.  Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt 
eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen 
Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser 
Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet 
zu sein. „Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt werden, die eingehenden Angebote 
anstelle und im erklärten Interesse des Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das zulässige Format DIN A 4 (Gewicht 50 
g) überschreiten, sowie Waren, Bücher-, Katalogsendungen und Päckchen sind von der Weiterleitung ausgeschlos-
sen und werden nicht entgegengenommen. Eine Entgegennahme und Weiterleitung kann jedoch ausnahmsweise 
für den Fall vereinbart werden, dass der Auftraggeber die dabei entstehenden Gebühren/Kosten übernimmt.“

20.  Druckvorlagen werden nur auf besonderer Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbe-
warung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

21.  Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz des Verlages. Soweit 
Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei 
Nicht-Kaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei 
Nicht-Kaufleuten, im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss sei-
nen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand 
der Sitz des Verlages vereinbart. 

22.  (Sondervorschrift bei Auflagenminderungen von Titeln mit weniger als zweimal wöchentlichem Erscheinen, die heftbe-
zogene Auflagendaten veröffentlichen.) Abweichend von Nummer 17 berechtigt eine Auflagenminderung bei Titeln, 
die heftbezogene Auflagendaten veröffentlichen, nur dann zu einer Preisminderung, wenn und soweit sie bei einer 
Auflage („Garantieauflage“) von bis zu 500 000 Exemplaren 10 v. H. und bei einer Auflage („Garantieauflage“) von über  
500 000 Exemplaren 5 v. H. überschreitet. Die der Garantie zugrundeliegende Auflage ist die gesamte verkaufte 
Auflage im Sinne der Definition der IVW. Sie errechnet sich für das Insertionsjahr aus dem Auflagendurchschnitt 
der vier Quartale vor dem Insertionsjahr, soweit nicht vom Verlag eine absolute Auflagenzahl als Garantie in der 
jeweiligen Preisliste angegeben wurde. Voraussetzung für einen Anspruch auf Preisminderung ist ein rabattfähi-
ger Abschluss auf Basis der Mengenstaffel und für mindestens drei Ausgaben. Grundlage für die Berechnung der 
Preisminderung ist der Auftrag pro Unternehmen, soweit nicht bei Auftragserteilung eine Abrechnung nach Marken, 
die bei Auftragserteilung zu definieren sind, vereinbart wurde. Die mögliche Auflagenminderung errechnet sich als 
Saldo der Auflagenüber- und Auflagenunterschreitungen der belegten Ausgaben innerhalb des Insertionsjahres. 
Die Rückvergütung erfolgt am Kampagnenende auf Basis des Kundennettos unter Berücksichtigung der bereits ge-
währten Agenturvergütung als Naturalgutschrift oder wenn dies nicht mehr möglich ist als Entgelt. Ein Anspruch auf 
Rückvergütung besteht nur, wenn die Rückvergütungssumme mindestens EUR 2556,46 beträgt. Diese Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen werden zur Anwendung im Anzeigen- und Fremdbeilagengeschäft unverbindlich empfohlen. 
Es bleibt den Vertragsparteien unbenommen, abweichende Vereinbarungen zu treffen. 

23. Sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen ist, treten bei Änderungen der Preisliste die neuen 
Bedingungen, auch bei laufenden Anzeigenaufträgen, sofort in Kraft.

24. Trauer- und Danksagungs-Anzeigen werden zusätzlich auf dem Portal www.gemeinsam-gedenken.de veröffentlicht.
25.  Alternative Streitbeilegung gemäß Art. 14 Abs. 1 ODR-VO und § 36 VSBG: Die Europäische Kommission stellt eine 

Plattform zur Online-Streitbeilegung (OS) bereit, die Sie unter http://ec.europa.eu/consumers/odr/ finden. Zur Teil-
nahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle sind wir nicht verpflichtet und 
nicht bereit.


